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In der aktuellen Ausgabe unseres Kundenmagazins INSIDE geben wir Ihnen einen 
Rückblick auf 40 Jahre OKW Gehäusesysteme GmbH. Bereits seit 1984 produzieren und 
liefern wir nun schon Gehäuse und Drehknöpfe unter dem Slogan „Jedem sein Gehäuse“ 
in alle Welt.
 
Einen weiteren Themenschwerpunkt dieser Ausgabe bildet das Anwendungsfeld  
GEBÄUDETECHNIK. Hier geht es nicht nur um die intelligente Steuerung von Wohnbe-
reichen, sondern auch darum, wo unsere Gehäuse in öffentlichen Gebäuden und der 
digitalen Fabrik zum Einsatz kommen.
 
Darüber hinaus berichten wir unter anderem über unsere vielfältigen Möglichkeiten, wie 
aus einem Standardprodukt eine kundenindividuelle Lösung wird, den Stand unserer 
aktuellen Baumaßnahmen und über neue Mitarbeiter bei der Schildkrötenfamilie.
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen die Geschäftsleitung von OKW.

Dipl.-Ing.					    Dipl.-Betriebswirtin (BA)			 
Christoph Schneider		  Yvonne Ellwanger
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In the latest issue of our customer magazine INSIDE, we are celebrating 40 years of OKW 
Gehäusesysteme GmbH and providing a comprehensive review of our journey over these 
four decades. Since 1984, we have been manufacturing and delivering enclosures and 
tuning knobs worldwide under the slogan ‘To each his own housing’.

This edition also features an in-depth exploration of building services systems. We cover 
not only the smart control of living areas but also enclosure applications in public buil-
dings and digital factories.

Additionally, we provide updates on various topics, including the many ways we can 
transform a standard product into a customised solution, the progress of our current 
construction projects, and the introduction of new employees to the OKW family.

The management of OKW wishes you an enjoyable read.

Dipl.-Ing.					    Dipl.-Betriebswirtin (BA)			 
Christoph Schneider		  Yvonne Ellwanger
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40 JAHRE 
GEHÄUSESYSTEME

VON DER VERGANGENHEIT IN DIE ZUKUNFT

Autorin: Anne Schneider

Happy Birthday! Unsere Geburtsstunde, sie schlug offiziell am 1. Oktober 1984. 
Nicht jedes Jubiläum muss man gleich zur Titel-Story machen, das von OG schon. Wieso?    

„Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, unsere 
Vorfahren haben es verdient, dass wir uns ab und 
zu an sie erinnern“, unterstrich der Gründer Dieter 
Schneider immer wieder. Die Firmengeschichte zu 
bewahren, war sein Herzensanliegen. Jubiläen sind 
Gelegenheiten im Alltagsgeschäft innezuhalten, Erin-
nerungen wach zu rufen, zu fragen: Wo kommen wir 
her? Der Blick zurück schafft Raum für Dankbarkeit: 
Für jeden einzelnen Menschen, der mit an Bord des 
OKW-Schiffs war und dazu beigetragen hat, dass es 
Kurs halten konnte. 

40 JAHRE KLINGT ERST EINMAL NICHT VIEL

Aber was ist in diesen vier Jahrzehnten nicht alles 
passiert! Welten liegen zwischen diesen beiden 
Jahreszahlen 1984 und 2024! Sein blaues Wunder 
erleben würde, wer in eine Zeitmaschine steigen  

und sich zurückkatapultieren könnte.    

Die Welt sah 1984 noch anders ganz aus. Es gab 
weder Handys, noch Emails, kein Fax. Radio, Fern-
sehen und Kassettenrekorder waren die einzigen 
elektronischen Ablenkungen. Moderne Computer in 
Büros waren, zumindest in Europa, noch Fehlanzeige! 
Man griff zum Telefonhörer, tippte und versende-
te Briefe, informierte sich hinter der raschelnden 
Papier-Zeitung. Man plagte sich mit Lochkarten als 
Datenträger herum, der Vorstufe der Elektronischen 
Datenverarbeitung. 

Es herrschte die sprichwörtliche Ruhe vor dem Sturm. 
Doch das sollte sich bald ändern. Das ist der Hinter-
grund, vor dem sich der Erfolg unserer Firma erklärt. 
Denn über die 80er und 90er Jahre könnte man in 
leuchtenden Neon-Buchstaben folgendes hängen: 
„Rasante Entwicklung der Computertechnologie“. 

 OKW GEHÄUSESYSTEME 
 
"Die Odenwälder Kunststoffwerke GmbH & Co.  
Gehäusesysteme KG“ wurde gegründet mit dem 
Ziel, das Standardprogramm an "Leergehäusen" und 
Knöpfen in einer separaten Firma zusammenzufas-
sen. Der damalige „Junior“ im OKW-Werk, Dieter 
Schneider, löste somit die vielversprechende Sparte 
aus dem Mutterunternehmen. Dort fertigte man 
seit 1948 Spritzgussteile für Auftragskunden; von 
der Waschmaschinenleiste bis hin zum Schulranzen, 
Plastik-Innenteilen für Autotüren, Kaffeekannen und 
Plastik-Lampen war alles Denkbare dabei.

Aber die Gehäuse, so Dieter Schneiders Plan, würden 
den Betrieb aus der Abhängigkeit von Großkunden 
und schlechter Marge holen. „Ehrgeiziges Vorhaben“ 
titelte die Zeitung damals skeptisch. Heute, 40 Jahre 
später, geht die Rechnung immer noch auf! 2022 
konnte die CEO-Doppelspitze Schneider/Ellwanger 
einen Rekord von 17,9 Millionen feiern.       

BOOM IM BEREICH KUNSTSTOFFGEHÄUSE 
 
1984-1994: Das Gespür des Firmengründers erwies 
sich als fein. Der Boom in punkto Elektronifizierung 
löste schon bald einen Run auf „Kunststoff-Mäntel“ 
aus, welche das empfindliche Innenleben der elektro-
nischen Geräte schützen. Umgeben von noch über-
schaubarer Konkurrenz, mischte die frischgebackene 
Gehäuse-Firma im Geschäft kräftig mit. „Trendsetter“ 
und OKW-Gehäuse galten in der Fachwelt als Syn-
onym. Nach 1990 waren die Zeiten von politischen 
Wirren nach dem Fall der Mauer und Veränderun-
gen des Marktes wie der Umstellung auf den Euro 
geprägt, OKW Gehäusesysteme stellte sich internati-
onaler auf, die Öffnung des Eisernen Vorhangs sorgte 
zusätzlich für neue Märkte und Denkweisen.      

Auch innerhalb der Firmenmauern hat sich die 
Arbeitswelt komplett verändert. Sowohl in der 
Fabrikhalle als auch in Verwaltung und Produktion 
revolutionierten die Ende der 80er Jahre eingeführten 
„Personal Computer“ das Arbeiten. Das Tempo zog 
an: Viele Transformationen mussten intern bewältigt 
werden, wie die Umstellung der EDV, die bis Anfang 
der 90er Jahre noch zentral über Großrechner verwal-
tet war.

Was für eine Marke!

Die Schokoladenfirma hat ihre lila Kuh, OKW Gehäuse-
systeme ihre heiß geliebte Schildkröte. Das grüne Reptil 
ist das Aushängeschild der Firma und das personifi-
zierte Gehäuse. 1986 kreiert, dient es als Eyecatcher, 
Sympathie-Träger, Zugpferd und Eisbrecher. Oft kommt 
die Frage: „Seid Ihr nicht die Schildkrötenfirma?“ So 
fest haben unsere Kunden OKW-Gehäuse mit der Turtle 
verknüpft. In den USA und England kam die "Kröte" be-
sonders gut an: Sie ist laut Marketing „amerikanischer 
als so manche Disneyfigur“ …

1984 2024

links: Geschäftsführer Horst Sigel, rechts: Gründer Dieter Schneider
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40 YEARS OF  
ENCLOSURE SYSTEMS

FROM THE PAST TO THE FUTURE

Author: Anne Schneider

Happy Birthday! We were officially established on 1 October 1984. Not every anniversary 
deserves to be a cover story but ours does. Discover the reasons why in this feature.  

“Our employees, our predecessors, deserve to be 
remembered from time to time,” emphasised our 
founder Dieter Schneider. Preserving the company’s 
history was of great importance to him. Anniversaries 
provide an opportunity to pause amidst the daily 
hustle and bustle, to reminisce and to reflect on our 
origins. This retrospection fosters gratitude for every 
individual who has been part of the OKW journey and 
has contributed to keeping the company on course.

40 YEARS – A JOURNEY THROUGH TIME

At first glance, 40 years may not seem much. But 
what a transformation these four decades have 
witnessed! The gap between 1984 and 2024 is vast. 
Anyone stepping into a time machine and journeying 
back would be astounded.

The world in 1984 was markedly different. There were 
no mobile phones, emails or faxes. Radio, televisi-
on and tape recorders were the primary electronic 
distractions. Modern computers were rare in offices, 
especially in Europe. Communication relied on tele-
phone calls and letters, and news was gleaned from 
the rustling pages of newspapers. Data processing 
involved cumbersome punched cards, the precursor to 
electronic data management.

It was the proverbial calm before the storm. But soon, 
everything changed. This backdrop sets the stage for 
our company’s success. The 1980s and 1990s can 
be encapsulated in the glowing neon phrase: ‘Rapid 
development of computer technology’.

 OKW GEHÄUSESYSTEME 
 
‘Odenwälder Kunststoffwerke GmbH & Co. Gehäu-
sesysteme KG’ was established with the objective 
of combining the standard range of enclosures and 
buttons into a separate entity. Dieter Schneider, then 
a junior employee at the OKW plant, successfully 
separated this promising division from the parent 
company. Since 1948, the parent company had been 
manufacturing injection-moulded parts for various ap-
plications including washing machine control panels, 
school bags and plastic interior parts for car doors, 
coffee pots and plastic lamps.

However, Dieter Schneider’s vision was that the 
casings would liberate the company from its reliance 
on major customers and low margins. The newspaper 
headline at the time sceptically labelled it an “ambi-
tious plan”. Today, 40 years later, that plan has proven 
successful! In 2022, under the dual CEO leadership of 
Schneider and Ellwanger, the company celebrated a 
record turnover of 17.9 million.

A BOOM IN THE FIELD OF  
PLASTIC ENCLOSURES 
 
1984-1994: The intuition of the company’s founder 
proved to be astute. The growth in electronics led to 
a significant demand for plastic enclosures – essential 
for safeguarding the delicate internal components of 
electronic devices. Among a manageable number of 
competitors, the rapidly expanding enclosure company 
quickly established itself as a formidable player in the 
industry. The terms ‘trendsetter’ and OKW enclosures 
became synonymous within the trade. Post-1990, the 
era was marked by political upheaval following the fall 
of the Berlin Wall, market changes and the introduc-
tion of the Euro. OKW Gehäusesysteme expanded its 
international presence, and the opening of the Iron 
Curtain introduced new markets and perspectives.

The workplace environment also underwent a com-
plete transformation. Within the factory, as well as in 
administration and production, the personal computer 
revolutionised operations, starting at the end of the 
1980s. The pace of work accelerated, necessitating 
numerous internal adjustments, such as the transition 
of the IT system, which, until the early 1990s, was still 
managed centrally via mainframe computers.

What a Brand!

The chocolate company has its iconic purple cow, and OKW 
Gehäusesysteme has its beloved turtle. The green reptile 
has been the company’s mascot and the personification of 
enclosures since its creation in 1986. It serves as a distinc-
tive figure, a popular icon, a crowd-pleaser and an effective 
icebreaker. We are frequently asked, “Aren’t  you the tor-
toise company?” This question highlights how strongly our 
customers have associated OKW enclosures with the turtle. 
In both the USA and the United Kingdom, the turtle has 
been exceptionally well received. Marketing even describes 
it as “more American than many a Disney character.” 

1984 2024

left: Managing Director Horst Sigel, right: Founder Dieter Schneider



98

INTERNET UND MODIFIKATIONEN 
 
In den Jahren 1994 bis 2004 kamen andere Heraus-
forderungen hinzu, die Bankenkrise beispielsweise 
und die Konkurrenz, die nicht schlief. Seit Anfang 
1996 verfügt das Unternehmen über eine Informa-
tions- und Kommunikationsplattform im Internet. In 
der Betriebszeitung 1998 verkündete man stolz: „Wir 
präsentieren zur Electronica unsere Produktkataloge 
im Internet.“ CNC-Maschinen werden in der Nachbe-
arbeitungsabteilung installiert, um Kundenwünsche 
zu erfüllen wie das anschließende Lackieren oder 
Bedrucken, „ein von OKW angebotener Service,  der 
immer mehr Anklang findet“.

Kaum hatte man den Jahrtausendwechsel bewältigt, 
wurde der Designgedanke 2004-2014 immer stärker. 
Kundenwünsche wurden immer mehr berücksichtigt. 

Seit Bestehen der Firma sahnten die „stylishen“ Ge-
häuse und Knöpfe eine ganze Reihe von Preisen ab.  

CHRISTOPH SCHNEIDER ÜBERNIMMT 
 
2008, mit dem Tod des Gründers übernahm sein Sohn 
Christoph das Ruder. Unter seiner Führung eroberte  
man neue Branchen wie die Medizintechnik - ein 
Meilenstein in unserer Firmengeschichte. 

Zwei von drei Produkten gehen heute dorthin. Dabei 
kamen die Produkte dem menschlichen Körper näher, 
mit den „tragbaren“ Gehäusen. Sie passen in die Ho-
sentasche des Maschinen-Arbeiters, ans Handgelenk 
des Joggers oder werden als Alarm-System am Gürtel 
des Seniors befestigt. Eine kleine Sensation!

2011 leitete man die umfangreiche Neugestaltung 

1988
ROBUST-BOX

1994
TOP-KNOBS

2000
MEDITEC

2012
BLOB

2016
BODY-CASE

2021
CONTROL-KNOBS

2023
SOLID-BOX

Produktbeispiele aus 40 Jahren Gehäusesysteme

und Umnutzung des Buchener Betriebsareals von 
OKW und seiner Gebäude ein, ein Schritt, um das 
Unternehmen fit für die Zukunft zu machen. 

 
40 JAHRE SPÄTER 
 
Heute, vierzig Jahre nach Gründung, stehen wir am 
Anfang der 20er Jahre, die weniger „golden“ scheinen 
als die legendären von vor 100 Jahren. Die Corona-
Pandemie brachte nicht nur Lockdown, Leid und 
Lieferkettenprobleme, sondern führte dazu, dass sich 
die Arbeitswelt erneut drehte, Stichwort "Home Office" 
und "Work-Life-Balance". Die Zukunft hat noch viele 
Fragen für uns parat: Energieschonendes, nachhal-
tiges Wirtschaften, engagierte Fachkräfte, effektiver 
Umgang mit Regulatorik, aber vor allem Heben der 
Wachstumspotentiale.  

Der Digitalisierung ein Gehäuse zu geben, ist schließ-
lich von Beginn an unser Geschäft!

Der letzte Meilenstein in 2024 ist bildlich gespro-
chen noch nicht einmal ganz getrocknet. Die Rede ist 
vom Bau der neuen Logistikhalle auf dem nebenan 
erworbenen Grund - die größte Einzelinvestition in der 
40jährigen Geschichte des Unternehmens. Unterneh-
merfamilie, Management und Mitarbeiter wollen so 
ein klares Bekenntnis zum Standort Deutschland ab-
geben - auch und gerade in Zeiten, in denen es wieder 
Lust auf Zukunft braucht. 

Das kurioseste Erscheinungsbild 
hat die mobile Gehäusereihe 
BLOB. Der Handschmeichler aus 
dem Jahr 2012: „Blob“ bedeutet 
„Klecks“ und sorgt für das Wow-
Gefühl und Designpreise.

Das größte Gehäuse ist die 
ROBUST-BOX mit 360 x 240 x  
160 mm, das kleinste das MODUL-
LEERGEHÄUSE mit den Maßen 
12,3 x 12,3 x 15,3 mm.

Last, but not least: Die Drehknöpfe 
rollen weiter erfolgreich vom Band. 
Wir sind dem Knopf treu geblie-
ben. Der erste OKW-Radioknopf 
aus dem Hause OKW wurde 
bereits vor 76 Jahren gepresst, für 
die Radiofirma Nordmende.

KNÖPFE, KURVEN, KANTEN: 
OKW Gehäusesysteme hat was auf dem Kasten! 

Mit nur zehn Produkten startete die junge Firma. Heute umfasst das Sortiment 48 Gehäusetypen, sechs Produktgrup-
pen bei den Drehknöpfen und zwei Aluminiumgehäuse-Arten. Seit Gründung bringen wir jedes Jahr ein neues Produkt 
hervor.  
 
Keimzelle war das „legendäre“ Flachgehäuse, das man 1973 (noch unter der Ursprungsfirma) als „Probeballon“ auf der 
Hannover Messe steigen ließ und das für Begeisterung sorgte. Hell- und dunkelgrau war es und blieb Umsatzträger für 
Jahrzehnte. Heute sieht das „Kästchen“ anders aus: Das Oberteil ist grauweiß und das Unterteil kieselgrau. 

ment, how to attract committed specialists, how 
to navigate regulations effectively and – above 
all – how to leverage growth potential.

Providing digital solutions with enclosures has 
been our mission from the very beginning!

Figuratively speaking, the ink on our latest miles-
tone in 2024 is barely dry. This milestone refers 
to the construction of the new logistics hall on 
the recently acquired property – the largest single 
investment in the company’s 40-year history. 
The entrepreneurial family, management and 
employees are making a clear commitment to 
Germany as a business location, especially as we 
look to the future.
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INTERNET AND MODIFICATIONS 
 
From 1994 to 2004, the company faced various 
challenges, including the banking crisis and relentless 
competition. In early 1996, the company launched 
its information and communication platform on the 
Internet. By 1998, we proudly announced in the 
company newspaper: “We are presenting our product 
catalogues on the Internet at Electronica.” To meet 
customer demands, CNC machines were installed in 
the finishing department, and OKW services such as 
painting and printing were becoming increasingly 
popular.

With the millennium successfully navigated, the 
design philosophy from 2004 to 2014 gained promi-
nence. Customer requirements were given greater 
consideration. Since its inception, the company’s 

stylish enclosures and buttons have won numerous 
awards. 

CHRISTOPH SCHNEIDER’S LEADERSHIP  
 
In 2008, following the passing of the founder, his son 
Christoph assumed leadership of the company. Under 
his guidance, the company ventured into new indus-
tries, notably medical technology – marking a signifi-
cant milestone in our history.

Today, two out of every three products are destined 
for this sector. The introduction of wearable housings 
brought our products closer to the human body. These 
enclosures are designed to fit into the pocket of a 
machine operator, be worn on a jogger’s wrist, or be 
attached to a senior citizen’s belt as an alarm system – 
a great  innovation.

1988
ROBUST-BOX

1994
TOP-KNOBS

2000
MEDITEC

2012
BLOB

2016
BODY-CASE

2021
CONTROL-KNOBS

2023
SOLID-BOX

Showcase of Products from 40 Years of Enclosure Systems

In 2011, the company undertook an extensive re-
design and renovation of the OKW premises in 
Buchen, an initiative aimed at future-proofing the 
company. 

 
40 YEARS LATER 
 
Today, forty years after the company’s founding, we 
find ourselves halfway through  the 2020s, which 
seem less golden than the legendary  1920s a century 
ago. The COVID-19 pandemic not only brought about 
lockdowns, suffering and supply chain disruptions, but 
also fundamentally altered the world of work with the 
advent of working from home and an emphasis on 
work-life balance.

The future presents us with numerous questions: how 
to achieve energy-efficient and sustainable manage-

The BLOB handheld enclosure 
series stands out with its unique 
appearance. Introduced in 2012, 
this highly individual enclosure 
has garnered design awards and 
created a wow factor.

The largest enclosure, the ROBUST-BOX, 
measures 360 x 240 x 160 mm. In 
contrast, the smallest enclosure, the 
POTTING BOXES Vers. III, measures 
just 12.3 x 12.3 x 15.3 mm.

Last but not least, our tuning knobs 
continue to be produced successfully. 
We have remained steadfast in our 
commitment to quality knobs. The 
first OKW radio knob was manu-
factured 76 years ago for the radio 
company Nordmende.

KNOBS, CURVES, EDGES: 
OKW Gehäusesysteme has what it takes!

The company initially started with just 10 products. Today, our range includes 48 plastic enclosure models, six groups of 
tuning knobs, and two aluminium enclosures. Since our founding, we have introduced a new product each year. 

The foundation of our success was the 'legendary' flat enclosure (FLAT-PACK CASE), which was introduced as a trial at the 
Hanover Trade Fair in 1973 (under the original company) and caused a sensation. It was light and dark grey and remained a 
top seller for decades. Today that box has evolved, featuring a grey-white top and a pebble-grey bottom.
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UNSER GRÜNDER DIETER SCHNEIDER
Dieter Schneider kam am 7.6.1940 in Buchen zur 
Welt. Dieters Mutter Marianne war die Enkelin des 
örtlichen Möbelfabrikanten Franz Fertig.  Sein Vater 
Herbert war Gymnasiallehrer und zum Kriegsdienst 
eingezogen. Als Dieter sieben Jahre alt ist, zieht sein 
Vater eine Duroplaste-Presserei auf. Dieter war ein 
Generalist. Sein Wirtschafts-Studium an der Techni-
schen Universität Berlin nutzte er fleißig, um über den 
Tellerrand zu schauen. Man fand den jungen Studen-
ten oft in „fachfremden“ Hörsälen. Seine Passion galt 
neben der Elektro-Technik der Philosophie, speziell 
dem Existentialismus Albert Camus. 

Nach dem frühen Herztod seines Vaters ließ er Hals 
über Kopf seine Doktorarbeit in Berlin fallen und stieg 
1973 voll ins väterliche Unternehmen ein.

Die Zeiten waren nicht rosig, das bisher erfolgsver-
wöhnte Unternehmen schlitterte gerade in seine erste 
Krise, es herrschte Nervosität in der Werksleitung. Der 
junge Wirtschaftsingenieur krempelte das Werk regel-
recht um. 1984 dann nahm er mit der Fertigung von 
Standard-Kunststoffgehäusen Kurs auf die Zukunft. Die 
Idee: Ein zweites „Standbein“ schaffen.  

Dieter war schon ein „Computer-Nerd“, als es den 
Begriff noch gar nicht gab: Er glaubte an die aufkei-
mende Computerindustrie. „Schon damals sah Herr 
Schneider mit viel Ideen weit voraus, ja die Computer-
Welt er liebte, da kannte er sich bestens aus“, reimten 
seine Mitarbeiter für ihn 2001. 

„Ihn interessierte das elektrische Innenleben der Ge-
häuse mindestens genauso wie ihr Äußeres“, erinnert 
sich sein Sohn und Geschäftsführer der Firmengruppe, 
Christoph Schneider. Aus dem heimischen Keller roch 
es brenzlig, der Firmenchef lötete in der Freizeit an 
elektrotechnischen Sets. „Immer auf der Suche nach 
einer Steckdose“ witzelte die Familie. Doch er ließ alle 
reden und folgte seinem Instinkt. Als technologieaf-
finer Mensch erkannte er das enorme Potential der 
elektronischen Revolution. 

Was haben wir nicht schon alles bewegt in un-
serer Geschichte! Angefangen mit den tonnen-
schweren Maschinen, Baustellen ohne Ende, 
handfeste Geldsorgen, dann die Höhenflüge, 
Streiks und Ausflüge, neue Computersysteme, 
Frust- und Erfolgswellen, schwere Entscheidun-
gen, Designpreise und Kostendruck, weltweit 
spannende Begegnungen und Neugründungen. 

OKW Gehäusesysteme ist ein „Kind“ der 80er, 
geboren in einer Zeit, in der die Elektronik 

durchstartete und bald in Riesenschritten los 
sprintete. 1984 knallte unser Startschuss, wir 
liefen los, parallel zum Boom der IT-Branche.  

Wir haben die Chance damals ergriffen.  
Bis heute, ins Jahr 2024, in den heutigen  

digitalen Lifestyle, in dem Technik unseren  
Alltag mehr als je zuvor prägt.

„Die oberste Zielsetzung für mich in diesem Unternehmen waren immer der Erhalt und Fortführung von OKW als Familienun-
ternehmen, Verbesserung und Ausbau seiner Stellung auf dem Markt und das vor allem zum Wohle der Beschäftigten.“ 

Dieter Schneider, 1988

 
... und so wird es bis heute gelebt!

	

Dieter verdankt die Firma ihren Erfolg in den Gründer-
jahren. Am 1.10.1984 startete er auf dem Nachbar-
grundstück eine neue Ära. Die OKW Gehäusesysteme 
KG setze sich bald als Trendsetter bei Elektronikgehäu-
sen durch. 

Ende der 90er Jahre kam das „Wunder“ der Wende, 
die Grenzen zum Osten waren offen. Dieter ließ keine 
Zeit vergehen, sah eine Menge Chancen in dieser 
historischen Stunde und nutzte sie. Er lieferte Gehäu-
se in den Osten Deutschlands, die Kunststofftechnik 
Chemnitz entstand. 

Aus Geschäftsbeziehungen wurden Freundschaf-
ten, Fahrten in die ehemalige „Ostzone“ haben den 
50-Jährigen Dieter tief berührt. Zwei konträre Welten, 
zwei politische Systeme, zwei Denkweisen trafen 
aufeinander, für den diskussionsfreudigen Schneider 
eine spannende Offenbarung. Schneiders Interesse 
wurzelte tief, die weit verbreitete Wessi-Arroganz ging 
ihm ab.  

Gemeinsam mit dem Sohn Christoph bewegte er noch 
vieles, bis zu seinem frühen Tod 2008. „Den Namen 
OKW hat er über Krisen hinweg bewahrt und gewei-
tet; und er hat ihm mit der erfolgreichen Übergabe in 
die nächste Generation eine neue lebendige Richtung 
gegeben“, sagt sein Sohn.

„Ihn interessierte das elektrische 
Innenleben der Gehäuse genauso wie 
ihr Äußeres“, sagt sein Nachfolger 
Christoph über ihn.

 
UNSER AKTIVER GESCHÄFTSFÜHRER 
CHRISTOPH SCHNEIDER
Seit 1995 ist Christoph (geboren 1965) fest an Bord 
des Unternehmens. Unter seiner Steuerung eroberte 
die Firma Dependancen in aller Welt und machte sie 
wetterfest gegen die Stürme der vergangenen Jahre 
– von den Nachwirkungen des Mauerfalls über die 
Pandemie. Mit dem studierten Diplom-Wirtschafts-
ingenieur Christoph zog der Design-Gedanke in die 
OKW-Welt ein. Die Liebe zum Detail, der Wunsch, 
Dinge richtig zu machen, treiben ihn an. Daraus ent-
standen hervorragende Produkte und Verfahren, die 
weltweit respektiert und anerkannt werden. 

"Die Menschen hier sind daran inte-
ressiert, ihr Umfeld so zu gestalten, 
dass es Spaß macht, hier zu sein und 
miteinander zu arbeiten. Das ist viel 
mehr, als nur seine Arbeit machen.“  
Christoph Schneider, 2014.

Von links  
nach rechts:

Herbert, Dieter, 
Christoph, Nadja 

Schneider (die  
4 Generationen)
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OUR FOUNDER: DIETER SCHNEIDER
Dieter Schneider was born on 7 June 1940 in Buchen. 
His mother Marianne was the granddaughter of the 
local furniture manufacturer Franz Fertig, while his fa-
ther Herbert was a grammar school teacher who had 
been drafted into military service. When Dieter was 
seven years old, his father established a Duroplaste 
pressing plant. Dieter was a generalist and diligently 
broadened his horizons through his business studies 
at the Technical University of Berlin. The young stu-
dent was often found in lecture halls outside his field 
of study. Apart from electrical engineering, he had a 
passion for philosophy, particularly the existentialism 
of Albert Camus.

After his father’s premature death, Dieter abandoned 
his doctoral thesis in Berlin and joined his father’s 
company full-time in 1973.

The times were challenging; the company, which had 
been accustomed to success, was experiencing its first 
crisis, leading to nervousness among the manage-
ment. The young industrial engineer revolutionised 
the company. In 1984, he set a course for the future by 
manufacturing standard plastic enclosures. He aimed 
to create a second ‘pillar’.

Dieter was a computer enthusiast even before the 
term existed. He believed in the burgeoning computer 
industry. “Even back then, Mr Schneider saw far ahead. 
Yes, he loved the computer world and knew his way 
around,” his employees recounted in 2001.

“He was equally interested in the electrical workings 
inside the enclosures as he was in their appearance,” 
recalls his son Christoph Schneider, now the Managing 
Director of the group. The air in the basement of their 
home often smelled of solder as Dieter spent his free 
time tinkering with electrical sets. “Always looking for 
a power outlet,” his family quipped. However, he igno-
red the talk and followed his instinct. As a technology-
oriented individual, he recognised the enormous 
potential of the electronics revolution.

We have certainly come a long way since our 
beginnings! Starting with heavy machinery, 
endless construction sites and serious financial 
worries, we then experienced an upswing, strikes 
and trips, the implementation of new computer 
systems, waves of frustration and success, difficult 
decisions, design awards and cost pressures, exci-
ting encounters and new businesses worldwide.

OKW Gehäusesysteme is a product of the 1980s, 
born at a time when electronics began to take 

off and soon advanced at an extraordinary pace. 
In 1984, we embarked on a journey parallel to 
the IT industry’s boom. We seized the opportu-

nity back then. Today in 2024, we are living in a 
digital era, where technology shapes our every-

day lives more than ever before.

“My main objective in this company has always been to maintain and continue OKW as a family-owned enterprise, to enhance 
and expand its market position, and above all, to benefit the employees.” Dieter Schneider, 1988

 
And this commitment remains steadfast today!

	

The company’s early success is attributed to Dieter. On 
1 October 1984, he began a new era on the neighbou-
ring property. OKW Gehäusesysteme KG quickly esta-
blished itself as a trendsetter in the field of electronic 
enclosures.

In the late 90s, reunification occurred and the borders 
with the East opened. Dieter wasted no time and 
seized the multitude of opportunities presented by 
this historic moment. He delivered enclosures to East 
Germany, leading to the establishment of Kunststoff-
technik Chemnitz.

Business relationships evolved into friendships, and 
trips to the former Eastern zone deeply affected the 
50-year-old Dieter. Two contrasting worlds, two poli-
tical systems and two ways of thinking came face to 
face – an exciting revelation for Schneider. His interest 
was genuine and he lacked the widespread arrogance 
of Westerners.

Together with his son Christoph, he achieved much 
before his premature death in 2008. “He preserved the 
name OKW through crises, expanded it and – with the 
successful handover to the next generation – gave it a 
new, vibrant direction,” says Christoph Schneider.

“He was equally fascinated by the 
electrical workings of the enclosures 
as he was by their appearance,” recalls 
his successor Christoph Schneider.

OUR CURRENT MANAGING DIRECTOR:  
CHRISTOPH SCHNEIDER
Christoph Schneider, born in 1965, has been a pivotal 
member of the company since 1995. Under his  
leadership, the company has expanded its branches 
globally and has weathered significant challenges, 
from the aftermath of the Berlin Wall’s fall to the 
recent pandemic. With Christoph, a graduate indus-
trial engineer at the helm, the emphasis on design 
became integral to OKW. His passion for detail and 
commitment to excellence have resulted in outstan-
ding products and processes that are respected and 
recognised worldwide.

“People here are interested in desig-
ning their environment in such a way 
that it is enjoyable to be here and to 
work together. That’s far more than 
just doing your job.”  
Christoph Schneider, 2014.

From left  
to right:

Herbert, Dieter, 
Christoph, Nadja 

Schneider (the 
four generations)
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GEBÄUDETECHNIK	
STEUERN, BEDIENEN UND ÜBERWACHEN IN DER 

Autorin: Kerstin Riedling, Marketing-Kommunikation bei OKW Gehäusesysteme

Optisch ansprechend und hochwertig mit Gehäusen von OKW

Auch in der Gebäudetechnik entwickelt sich die 
Digitalisierung rasant weiter. Es werden in Zeiten 
von Smart-Home, IoT, IIoT und drahtloser Kommuni-
kation immer neue Geräte entwickelt, um Vorgänge 
zu steuern oder zu überwachen und auch deren 
Bedienung komfortabler zu gestalten. Die passende 
„Verpackung“, in diesem Fall das passende Gehäuse, 
muss für die entsprechenden Technologien gefunden 
werden. Wenn man sich detailliert mit den verschie-
denen Bereichen der Gebäudetechnik auseinan-
dersetzt, wird deutlich, wie vielfältig der Bedarf an 
Gehäusen hierbei ist.

INTELLIGENTE STEUERUNG VON  
WOHNBEREICHEN

Ein wesentlicher Bestandteil und so gesehen auch 
das Gesicht von modernen Smart-Home-Systemen, 
sind die Kunststoffgehäuse. Die intelligenten Syste-
me ermöglichen uns die einfache, mittlerweile oft 
schon App-gesteuerte Bedienung und Steuerung 
verschiedenster Geräte wie z.B. Licht- und Heizsys-
teme, Sicherheitssysteme, Jalousien oder Ähnliches 
und haben längst Einzug in unsere Wohnungen 
gehalten. Sie dienen vorrangig dazu, Lebensqualität, 

Wohnkomfort oder auch die Sicherheit zu erhö-
hen und ebenso die Energieeffizienz zu steigern. 
Grundlage hierfür sind häufig Geräte, die z.B. über 
eine Fernsteuerung vernetzt sind.

GEHÄUSETECHNIK FÜR ÖFFENTLICHE  
GEBÄUDE UND DIE DIGITALE FABRIK

Die Digitalisierung ist durch das IoT und das IIot 
bereits in der Prozessautomatisierung und -über-
wachung von Fabriken und Anlagen verankert. 
Sie breitet sich auch in der industriellen Gebäude-
technik immer weiter aus. Entsprechende Geräte 
kommen in den verschiedensten Bereichen zum 
Einsatz und diese benötigen geeignete Kunst-
stoffgehäuse. Der technische Fortschritt bringt die 
Entwicklung immer neuer Geräte mit sich, für die 
passende Gehäuse benötigt werden, sei es bei 
der Zeiterfassung und Zutrittskontrolle, Netzwerk-
Technik für Sprechanlagen und Überwachungssys-
teme, Steuerung der Gebäude- und Haustechnik 
oder sogar bei Applikationen im Zusammenhang 
mit Arbeitsschutz und betrieblicher Sicherheit.

DAS GEHÄUSE - DIE ENTSCHEIDENDE  
KOMPONENTE FÜR AUTOMATISIERUNG 
UND MODERNISIERUNG

Für die Modernisierung und Automatisierung 
unserer Wohn-, Gewerbe- und Industrieumgebun-
gen sind vielseitig einsetzbare Kunststoffgehäuse in 
Zusammenhang mit Gebäudetechnik von großer Be-
deutung. Sie ermöglichen den reibungslosen Betrieb 
smarter Geräte, in dem sie die sensible Elektronik 
schützen. Entsprechende Schnittstellen sind für die 
Integration von Hardware in Gehäusesystemen ent-
scheidend. Daher spielt die Gestaltung der Gehäuse 
selbst eine wichtige Rolle. Um die unterschiedlichen 
Anforderungen der verschiedenen Einsatzbereiche 
zu erfüllen, müssen sie sowohl benutzerfreundlich 
als auch funktional gestaltet sein. So geht es bei 
smarten Anwendungen oft um einfache Bedienbar-
keit und Kompatibilität mit verschiedenen Endge-
räten. Als moderne Elektronikverpackungen in der 
Gebäudetechnik kommen beispielsweise die nach-
folgenden drei Gehäusereihen von OKW regelmäßig 
zum Einsatz. 
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BUILDING SERVICES  
SYSTEMS	

CONTROLLING, OPERATING AND MONITORING IN THE FIELD OF  

Author: Kerstin Riedling, Marketing and Communications at OKW Gehäusesysteme

Visually appealing and high-quality enclosures from OKW

Digitalisation is rapidly advancing in building techno-
logy. In an era of smart homes, IoT, IIoT, and wireless 
communications, new devices are continuously being 
developed to control or monitor processes, as well as 
to improve convenience. Finding the right enclosure 
is crucial for these technologies. A cCloser examinati-
on of building technology reveals diverse demand for 
enclosures.

SMART CONTROL OF LIVING AREAS

Plastic enclosures are a key component of modern 
smart home systems. These intelligent systems 
have become integral to our homes, allowing us to 
operate and control a wide range of devices, such 
as lighting and heating, security systems, blinds 
and more, often via app-controlled interfaces. Their 
primary function is to enhance quality of life, comfort, 
security and energy efficiency. This is often achieved 
through devices networked via remote control.

TECHNOLOGY FOR PUBLIC BUILDINGS 
AND DIGITAL FACTORIES

Digitalisation is firmly established in process 
automation and monitoring within factories and 
plants through IoT and IIoT. It is also increasingly 
prevalent in industrial building technology. The 
relevant devices are being used in various areas 
and require suitable plastic enclosures. Techno-
logical advancements are continually producing 
new devices, necessitating appropriate enclosures 
– whether for time recording and access control, 
network technology for intercom and surveillance 
systems, control of building and domestic techno-
logy, or applications related to occupational safety 
and operational security.

THE ENCLOSURE – A CRUCIAL  
COMPONENT FOR AUTOMATION  
AND MODERNISATION

For the modernisation and automation of residenti-
al, commercial, and industrial environments, versati-
le plastic enclosures play a vital role in building tech-
nology. They ensure the smooth operation of smart 
devices by protecting sensitive electronics. Appropri-
ate interfaces are essential for integrating hardware 
within enclosure systems. Consequently, the design 
of the enclosures themselves is of paramount impor-
tance. To meet the varying requirements of different 
applications, the enclosures must be both user-
friendly and functional. For instance, smart applica-
tions often demand ease of use and compatibility 
with various end devices. The following three ranges 
of enclosures from OKW are regularly used to house 
electronics in building services engineering.
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SMART-PANEL

Platz für intelligente Systeme zur komfortablen 
Steuerung und Überwachung der gesamten Gebäu-
detechnik bietet die Wandgehäusereihe SMART-
PANEL. Ob funkvernetzte Geräte oder kabelgebun-
dene Steuer- bzw. Bedienzentralen, das Gehäuse 

„verpackt“ die Elektronik optisch ansprechend für 
Anwendungen im Innenbereich.

Das neue SMART-PANEL gibt es in drei Größen: S84 
(84 x 84 mm), E155 (155 x 84 mm) und S114 (114 x 
114 mm). Die Größe S114 ermöglicht zum einen die 
Montage auf gängigen Unterputz-/Hohlwanddosen 
mit einer Einbauöffnung von 61 mm, zum anderen 
aber auch die Montage auf größeren Gerätedosen 
mit internationalen Standards bis max. 100 x 100 
mm. Das Gehäuse überzeugt durch seine edle Optik 
und wird gefertigt aus hochwertigem V0-Material 
ASA+PC in verkehrsweiß (RAL 9016). Das Unterteil 
ist hochglanzpoliert, das Oberteil verfügt über eine 
feine Oberflächenstruktur. Darüber hinaus ist die 
einfache, schraubenlose Gehäusemontage über eine 
Rastfunktion möglich. Das vertieft liegende Bedien-
feld im Oberteil zum Schutz von Folientastaturen, 
Anzeige- und Bedienelementen oder z. B. Touch-
Displays sowie die plane, zurückversetzte Fläche zur 
Schnittstellen-Integration im Unterteil runden das 
Design des Gehäuses weiter ab.

NET-BOX

Das Wandgehäuse NET-BOX ist mit einem „span-
nenden Bogen“ versehen. Das flache Design bietet 
dennoch genügend Spielraum, um Elektronik, kleine 
Displays und sogar großvolumige Stecker unterzu-
bringen. Über ein „Schlüsselloch“ und zusätzliche 

Fixierung, die auch als Abnahmesicherung dient, 
erfolgt die Wandbefestigung. 

Es stehen drei Größen zur Auswahl, je nach benö-
tigtem Einbauvolumen: 140 (140 x 140 x 46,5 mm), 
180 (180 x 180 x 48,5 mm) und 220 (220 x 220 x 
50,5 mm), diese bieten entsprechenden Platz für die 
Elektronik und die benötigten Schnittstellen. Unter- 
und Oberteil sowie eine Blende zur Abdeckung der 
Steckeranschlüsse bilden die dreiteilige Gehäuse-
konstruktion. Eine optionale Abdeckung schließt bei 
Bedarf das Gehäuse nach unten und ermöglicht, eine 
weitere Platine zu montieren. 

Durch die Gehäusemontage ohne sichtbare Ver-
schraubung, die elegante Blende und die edle Farb-
gebung in lichtgrau/lava passt die NET-BOX optimal 
in moderne Umgebungen. Die Schutzart IP65 (mit 
Dichtungs-Set aus dem Zubehörprogramm) und das 
UV-stabiliserte V0-Material bieten zudem die Mög-
lichkeit für den Einsatz im Außenbereich. 

SMART-CONTROL

OKW hat das SMART-CONTROL zur leichten Montage 
in Raumecken entwickelt, wo Gerätschaften meist 
möglichst weit oben platziert werden – ideal zur 
großflächigen Raumüberwachung, platzsparend und 

sicher vor Beschädigungen. An der Wand oder auf 
dem Tisch in ergonomischer Schrägstellung kann es 
aber ebenso gut verwendet werden.

Das SMART-CONTROL ist in 2 Größen lieferbar: Größe 
S (142 x 81 x 46 mm) und Größe M (173 x 101 x 59 
mm). Ab Lager besteht es aus dem flammwidrigen 
Material ASA+PC (UL 94 V-0) mit hohem UV-Schutz 
in der Farbe RAL 9002 (grauweiß) - auf Anfrage auch 
in anderen Farben. 

Diese Wand- und Tischgehäusereihe wurde zwei-
teilig konstruiert. Obendrein gibt es die Oberteile in 
2 unterschiedlichen Ausführungen: konvex gewölbt 
oder mit vertieft liegendem Bedienfeld für Folien-
tastaturen. Befestigungsdome für Einbauteile und 
Platinen befinden sich im Ober- und Unterteil. Die 
Schutzart IP55 kann mit einer Dichtung (als Zubehör 
erhältlich) erreicht werden. Die Verschraubung der 
Einzelteile erfolgt auf der Gehäuse-Rückseite mit 
Torx-Edelstahlschrauben. Bei Querausrichtung der 
Gehäuse gewährleistet ein optionales Tischhalter-
Set einen sicheren Stand auf dem Tisch und einen 
ergonomischen Ablesewinkel von 45°. Die Montage 
in 90°-Innenecken oder an planen Flächen ist mit 
einem speziellen Wandhalter (Zubehörprogramm) 
möglich.

Einsatzmöglichkeit des SMART-PANEL im Bereich der Zugangskontrolle

NET-BOX als elegante Steuerzentrale Das SMART-CONTROL zur Überprüfung der Luftqualität in geschlossenen Räumen
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SMART-PANEL

SMART-PANEL wall-mount enclosures offer space for 
intelligent systems for the convenient control and 
monitoring of entire buildings. Whether for radio-
networked devices , for wired control or for operating 

centres, the enclosure presents the electronics in a 
visually appealing way for indoor applications.

New SMART-PANEL is available in three plan sizes: 
S84 (84 x 84 mm), E155 (155 x 84 mm) and S114 
(114 x 114 mm). The S114 size can be installed on 
standard flush-mount/cavity wall boxes with an 
installation opening of 61 mm, as well as larger 
wall boxes up to a maximum of 100 x 100 mm. The 
enclosure impresses with its elegant appearance 
and is moulded from high-quality V-0 ASA+PC in 
traffic white (RAL 9016). The bottom part is highly 
polished, while the top has a fine surface structure. 
Additionally, simple, screwless assembly is possible 
via a snap-in function. The recessed operating area 
in the upper section protects membrane keypads, 
display /control elements or touch displays, while 
the flat, recessed area for interface integration in the 
lower section completes the design of the enclosure.

NET-BOX

NET-BOX wall mount enclosures are an exciting so-
lution. Despite their flat design, the enclosures offer 
ample space for electronics, small displays, and even 
large-volume connectors. A ‘keyhole’ and additional 
fixing (which also serves as an anti-removal safegu-
ard) are used for wall mounting.

Three sizes are available depending on the required 
installation volume: 140 (140 x 140 x 46.5 mm), 180 
(180 x 180 x 48.5 mm) and 220 (220 x 220 x 50.5 
mm), providing sufficient space for the electronics 
and required interfaces. The three-part enclosure 
consists of a bottom part, a curved front cover and 
a front lid that conceals connectors and cables. If 
needed, an optional cover can be used to close the 
bottom of the enclosure and mount an additional 
circuit board.

Thanks to its elegant cover, stylish light grey/lava 
colour scheme, and with no fixing screws visible 
from the front, NET-BOX fits seamlessly into modern 
surroundings. Outdoor use is enabled by its IP 65 
ingress protection (optional) and UV-stable V-0 
material.

SMART-CONTROL

OKW has developed SMART-CONTROL for easy ins-
tallation in room corners, where equipment is usually 
placed as high as possible – ideal for monitoring lar-
ge areas, saving space and avoiding damage. Howe-
ver, the enclosures can also be used on a flat wall or 
on a table in an ergonomically inclined position.

SMART-CONTROL can be specified in two sizes: S 
(142 x 81 x 46 mm) and M (173 x 101 x 59 mm). It 
is available as standard in UV-stable ASA+PC (UL 94 
V-0) in RAL 9002 (off-white). Other colours are also 
available on request.

This wall and table-top enclosure series features 
a two-part design. Additionally, the top sections 
are available in two different versions: convex or 
with a recessed control panel for membrane key-
pads. Mounting pillars for PCBs and assemblies are 
located in both the top and bottom sections. An IP 
55 ingress protection rating can be achieved with a 
seal (accessory). The individual parts of the enclosure 
are screwed together at the back using tamperproof 
Torx stainless steel screws. When the enclosure is 
positioned horizontally, a desktop stand set ensures 
stability and provides an ergonomic reading angle 
of 45°. Installation in 90° internal corners or on 
flat surfaces is possible using a special wall bracket 
(accessory).

Potential application of SMART-PANEL in access control

NET-BOX as an elegant control unit SMART-CONTROL for testing air quality in enclosed spaces
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Das Hutschienengehäuse RAILTEC B eignet sich opti-
mal für die unkomplizierte und schnelle Rastmonta-
ge auf DIN-Schienen nach EN 60715 TH35 und/oder 
für die direkte Wandmontage (mit entsprechendem 
Zubehör). Die Oberteile sind aus dem hochwertigen, 
flammwidrigen Kunststoff PC (UL 94 V-0) in lichtgrau 
(RAL 7035), die Unterteile aus PPO (UL 94 V-0) in 
schwarz gefertigt. Die Gehäuse sind vollisoliert und 
berührungssicher nach VBG 4 sowie IEC 529/DIN 
VDE 0470-1. 

Die Produktgruppe bietet durch eine neue, flache 
Ausführung mit geschlossenem Oberteil und vier 
Modulbreiten (2, 4, 6 und 9) noch mehr Einsatzmög-
lichkeiten. Die neue Variante gibt es mit den Abmes-
sungen (BxHxT) 35 x 89,6 x 31,25 mm (2 Module), 4 
Module mit 70 mm / 6 Module mit 105 mm Breite 
und 157,5 mm für die 9-Modulvariante. 

Durch die flache Bauform ist eine besonders effek-
tive Nutzung des Raums möglich. Das geschlosse-

PRODUKTERGÄNZUNGEN

RAILTEC B - noch vielseitiger durch neue Ausführung

Für reduzierte Displayanwendungen oder zur 
optischen Hervorhebung bietet das Serviceportfolio 
von OKW nun eine weitere interessante Gestaltungs-
möglichkeit. 

In einem gewünschten Raster oder für einzelne 
hinterleuchtete Elemente (z.B. On-/Off-Zustand) 
kann die Wandstärke der Kunststoffteile soweit auf 
der Innenseite reduziert werden, dass das Licht von 
dahinter platzierten LEDs durchscheint.

Somit können Zahlen und Buchstaben, z.B. Tempera-
tur- oder einzelne Zustandsanzeigen interessant und 
hochwertig dargestellt werden. Ein weiterer Vorteil: 
Die jeweiligen Flächen werden nicht komplett geöff-
net, was keine Auswirkungen auf eventuell benötigte 
IP-Schutzklassen und die Dichtigkeit nach sich zieht. 
Außerdem ist im ausgeschalteten Zustand keinerlei 
Veränderung/Bearbeitung am Gehäuse sichtbar und 
man kann zudem auf spezielle Lichtleiter verzichten.

Optische Licht-Highlights 

INDIVIDUALISIERUNG

ne Oberteil lässt außerdem die Integration einer 
großzügigen Bedienfläche mit Anzeigen, Bedie-
nelementen und Schnittstellen zu. In gewohnter 
Weise gibt es auch für das RAILTEC B umfangreiche 
kundenindividuelle Gestaltungsmöglichkeiten: So 
können die Gehäuse im hauseigenen Service-Center 
nach Wunsch oder entsprechend dem Geräteaufbau 
angepasst werden. Die Optionen erstrecken sich 
von der mechanischen Bearbeitung in Form von z.B. 
Durchbrüchen für Schnittstellen, Displayausschnitten 
oder Kabeleingängen/-ausgängen über Lackierung, 
Bedruckung und Laserbeschriftung bis hin zum 
Aufbringen von Dekorfolien sowie Konfektion und 
Montage. 

Durch die Variantenvielfalt und die flexible Anpass-
barkeit ist das RAILTEC B universell einsetzbar. Das 
Anwendungsspektrum reicht von der Automatisie-
rung, Gebäude- und Sicherheitstechnik, Heizungs- 
und Klimatechnik über die Kommunikation bis hin zu 
vielseitigen Lösungen in der Messtechnik.

Vorwiegend bei Anwendungsfällen, die eine 
sichere Befestigung benötigen (z.B. in der 
Laufbewegung), aber oft und schnell wieder 
gelöst werden müssen, ist eine Druckknopf-
befestigung der Geräte sehr vorteilhaft.

Auf Anfrage bearbeiten wir die Gehäuse, 
um Druckknöpfe (male oder female) 
einzubringen bzw. einzupressen.

Empfehlenswert für OKW-Kleingehäuse, 
z.B. BODY-CASE, MINITEC, CONNECT, 
SOFT-CASE und MINI-DATA-BOX.

Schnelle Befestigung für 
mobile Anwendungen

INDIVIDUALISIERUNG
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RAILTEC B DIN rail enclosures are ideal for quick and 
easy snap-on mounting on EN 60715 TH35 rails 
and/or direct wall mounting (using the appropriate 
accessories). The top parts are moulded from high-
quality, flame-retardant PC (UL 94 V-0) in light grey 
(RAL 7035), while the bottom parts are black PPO 
(UL 94 V-0). These enclosures are fully insulated and 
protected in accordance with VBG 4 and IEC 529/DIN 
VDE 0470-1.

This product group now offers more application pos-
sibilities thanks to a new, flat design with a closed 
top and four module widths (2, 4, 6 and 9). The new 
version is available in the dimensions (W x H x D): 
35 x 86 x 31.25 mm (2 modules), 70 mm width for 
4 modules, 105 mm width for 6 modules and 157.5 
mm width for the 9-module version.

PRODUCT SUPPLEMENTS

RAILTEC B - now even more versatile with a new  
innovative design

For applications requiring reduced displays or visual 
emphasis, the OKW service portfolio now offers an 
innovative design option.

Within a specified grid, or for individual back-
lit elements (such as on/off status), the internal 
wall thickness of the plastic parts can be reduced, 
allowing light from LEDs positioned behind them to 
shine through.

This enables the presentation of numbers and 
letters, such as temperature or individual status dis-
plays, in an engaging and stylish way. Additionally, 
the respective surfaces are not fully open, ensuring 
that IP ratings and seals remain unaffected. Further-
more, when the device is switched off, no alterations 
or modifications are visible on the housing, and 
special light guides are not required.

Optical light highlights 

CUSTOMISATION

The flat design makes particularly effective use of 
space. The closed top has a generous operating 
area for displays, controls and interfaces. Extensive 
custom design options are available for RAILTEC B. 
Options include machining of apertures (for inter-
faces, displays and cables), painting, printing, laser 
marking, decor foils and installation/assembly of 
accessories.

Thanks to its versatility and flexible customisation 
options, RAILTEC B can be specified for a variety of 
applications including automation, building/security 
technology, heating and air conditioning, communi-
cations and measurement.

Press stud fastening of devices is advantageous for 
applications requiring secure attachment – such as 
when movement is involved – but still allows them to 
be detached quickly.

On request, OKW now offers a full machining service 
to fit either the male or female part of the press stud 
to the bottom of its enclosures.

This service is recommended for OKW small enclosu-
res such as BODY-CASE, MINITEC, CONNECT, SOFT-
CASE and MINI-DATA-BOX. All these enclosures can 
be machined for press studs, making them ideal for 
such applications.

Quick fastening for  
mobile applications

CUSTOMISATION
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Spezifische Gehäuseentwicklungen sind oft mit 
hohen Initialkosten, Investitionen sowie langen 
Entwicklungszeiten verbunden. Aus Sicht von OKW - 
durch die Erfahrungen im Geschäftsfeld OBT - ist dies 
immer dann die beste Lösung, wenn Projektstück-
zahlen im fünfstelligen Bereich zu erwarten sind. 
Und läuft alles in der Entwicklung so, wie anfangs 
konzeptioniert, ist dies auch eine gute und richtige 
Wahl. Oft haben jedoch Agilität und Flexibilität hohe 
Priorität. Zeitlicher Druck im Entwicklungsprozess 
führt dazu, dass Entscheidungen hinsichtlich der 
Komponenten hinausgezögert werden und hier dann 
wiederum Zeitdruck erzeugen. Dies betrifft auch die 
Komponente „Gehäuse“ mit den entsprechend final 
benötigten Abmessungen und Geometrien.

Für diese Problemstellung oder auch kleinere Stück-
zahlen sind Gehäuselösungen auf Basis modifizierter 
Standards besonders attraktiv: Sie sind bis zur letzten 
Minute oder sogar nach Markteinführung noch 
anpassbar - ohne Nachinvestitionen oder Verlust an 
Time-to-market. 

OKW bietet ein umfangreiches Standardprogramm 
an Gehäusen und Drehknöpfen an. Aus diesem kann 
im ersten Schritt die Variante ausgewählt werden, 
die schon von Grund auf am besten zur Entwick-
lungsidee, zu den verbauten Komponenten und 
den Wünschen der Kunden passt. Diese dann noch 
kundenindividuell zu modifizieren, ist flexibel und 
innerhalb von Tagen statt Monaten bei OKW direkt 
am Standort mit Minimalaufwand umsetzbar.

Jedem sein INDIVIDUELLES Gehäuse

Vom Standard zur kundenindividuellen Modifikation

Mechanische Bearbeitung

Ob Fräsen, Gewindefräsen, Gravieren, Bohren, Senken, 
Sägen oder Stanzen, die Möglichkeiten, die das OKW-
Service-Center hinsichtlich Formen und Ausführungen 
bietet, sind nahezu uneingeschränkt. Individuelle 
Bearbeitungen von der Mustererstellung bis hin zur 
Serienfertigung sind schnell und zuverlässig möglich.

Lackierung

Farben und Oberflächeneffekte erhöhen die Wer-
tigkeit von Geräten. Individuelle Farben, die das 
Firmen-CI unterstützen oder spezielle Lacke zur 
haptischen Aufwertung (Soft-Touch) der Produk-
te, mit metallischen Effekten bzw. verschiedenen 
Glanzgraden sind bei OKW möglich. Darüber hinaus 
werden auch antibakterielle Lackierungen angebo-
ten, die das Ansiedeln und Aufwachsen von Bakte-
rien verhindern. ESD-Lack, als Sonderlackierung in 
Schwarz, ist wirksam zur Optimierung der Ableitei-

Autorin: Kerstin Riedling, Marketing-Kommunikation bei OKW Gehäusesysteme

genschaften. Die Farben können nach RAL und in 
einer großen Auswahl von Pantone-Farbtönen in der 
eigenen Mischanlage hergestellt werden, wodurch 
eine hohe, gleichbleibende Qualität und kurze Liefer-
zeiten gewährleistet werden können.

Laserbeschriftung

Beschriftungen, Markierungen, sehr kleine maschi-
nenlesbare Kennzeichnungen, wie z.B. QR-Codes, 
Barcodes, fortlaufende Nummerierungen von 
Einzelteilen und individuelle Texte sind mit einer 
Laserbeschriftung einfach und schnell zu realisieren. 
Obendrein werden hinsichtlich Lesbarkeit und Halt-
barkeit der Markierung höchste Qualitätsanforderun-
gen erfüllt, ebenso ist ein sehr hohe, reproduzierbare 
Druckgenauigkeit auf vielen Kunststoffen oder auch 
auf Metallen möglich.

Dekorfolien

Für Beschriftung und Farbgestaltung lassen sich 
bereits ab 1 Stück Folien schnell und einfach digital 
bedrucken. Das Digitaldruck-Verfahren (in Fotoquali-
tät) ermöglicht ohne großen Aufwand verschiedene 
Varianten, z.B. im Firmen-Design, mit fortlaufenden 
Nummerierungen, Barcodes und technischen An-
gaben. Ferner sind Farbverläufe möglich. Es besteht 
außerdem die Möglichkeit, Weiß als Volltonfarbe zu 

Vielfältige mechanische Bearbeitung

Lackieranlage im eigenen Haus

SOFT-CASE in grauweiß mit Laserbeschriftung

EKG-Gerät mit Dekorfolie

drucken, Display-/LED-Fenster auszusparen und  
Folien mit Prägungen für Tastenfunktionen zu verse-
hen. OKW stellt die Dekorfolien in der hauseigenen 
Druckabteilung her, passt sie an die im Gehäuse 
vorgesehene, vertieft liegende Fläche an und ver-
sieht diese bereits mit einem Klebelayer. Auch das 
Aufkleben der Folie auf das Gehäuse kann hier für 
den Kunden übernommen werden.

Bedruckung

Abhängig vom Druckbild und dem jeweiligen Gehäu-
se- bzw. Drehknopftyp ist eine individuelle Bedru-
ckung im Sieb-, Tampon- oder Digitaldruck - auch als 
Runddruck - möglich. Einfarbige Beschriftungen und 
präzise mehrfarbige Drucke sind genauso möglich, 
wie Farbverläufe. Außerdem wurde das Druckfar-
bensortiment bei OKW für den Siebdruck kürzlich 
um Tagesleuchtfarben (fluoreszierende Farbtöne und 
Neonfarben) und Nachleuchtfarben (phosphoreszie-
rende Farben) ergänzt, um dem Kunden noch mehr 
individuelle Gestaltungsmöglichkeiten zu bieten.

EMV-Schutz

Bei Elektronikanwendungen ist das Thema EMV 
(Elektromagnetische Verträglichkeit) nicht zu ver-
nachlässigen. Hier geht es zum einen um den Schutz 
der innenliegenden Elektronik vor Störeinflüssen von 
außen, aber auch um die eigene, teilweise erhöhte 
Störemission der Geräte selbst. 

Digitale Bedruckung von Gehäusen
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Developing specific enclosures often entails high 
initial costs, significant investments and lengthy 
development times. From OKW’s perspective – based 
on our extensive experience in the OBT business field 
– this approach is the optimal solution for projects 
involving unit quantities in the five-digit range. 
When the development process proceeds according 
to plan, it remains a valid and effective choice. 
However, agility and flexibility are frequently a high 
priority. Time constraints in the development process 
can delay component decisions, thereby creating 
additional time pressures. This is equally relevant 
for the enclosure component, which requires precise 
final dimensions and geometries.

For such challenges, or for smaller quantities, enclo-
sure solutions based on customised standard models 
are particularly appealing: they can be adapted until 
the last minute or even post-market launch, without 
necessitating additional investment or compromising 
time to market.

OKW offers an extensive range of standard enclo-
sures and tuning knobs. Initially, a model from this 
range can be selected to best match the develop-
ment concept, the electronic components and the 
customer’s requirements. This standard product can 
then be modified flexibly and efficiently on-site at 
OKW – meeting the customer’s specific needs within 
days rather than months.

To each his own CUSTOMISED housing

From standard products to custom modifications

CNC Machining

Whether milling, tapping, engraving, drilling, coun-
tersinking, cutting or stamping, the form and design 
possibilities offered by the OKW Service Centre are 
almost unlimited. Individual processing from sample 
production to series production is quick and reliable.

Lacquering

Colours and surface effects increase the value of 
equipment. Options at OKW include individual 
colours to support corporate identity, special finishes 
for tactile enhancement (soft-touch), and metallic 
effects or varying degrees of gloss. Additionally, anti-
bacterial finishes are available to prevent the growth 
of bacteria. ESD paint optimises discharge properties; 
it has a special black finish. We can produce paints 
according to the RAL colour system and a wide range 

Author: Kerstin Riedling, Marketing and Communications at OKW Gehäusesysteme

of Pantone colours in our own mixing plant. This 
ensures high, consistent quality and short delivery 
times.

Laser Marking

Inscriptions, markings and very small machine-rea-
dable labels – such as QR codes, barcodes, consecu-
tive numbering and individual texts – can be easily 
and quickly realised with laser marking. This method 
meets the highest quality requirements in terms of 
legibility and durability of the marking. Very high, 
reproducible printing accuracy is possible on many 
plastics or even on metals.

Decor Foils

Foils can be digitally printed quickly and easily for 
labelling and colour design. Small quantities are pos-
sible – even just one item. The photo-quality digital 
printing process enables swift production of different 
variants for corporate designs, consecutive numbe-
ring, barcodes and technical information. Colour gra-
dients are also possible. Additionally, it is possible to 
print white as a full-tone colour, to exclude display/A variety of machining processes

In-house lacquering facility

SOFT-CASE in off-white with laser engraving

ECG electronic device with decor foil

LED windows, and to provide foils with embossing 
for key functions. OKW produces the decor foils in 
its own printing department, adapts them to the 
recessed area in the enclosure, and provides them 
with an adhesive layer. OKW can also apply the foils 
to the enclosure for the customer.

Printing

Depending on the print image and the respective 
enclosure or control knob type, individual printing is 
possible using screen, pad or digital printing – also 
as a rotary printing process. Single-colour inscriptions 
and precise multi-colour prints are possible, as are 
colour gradients. Additionally, the range of colours 
for screen printing at OKW has recently been exten-
ded. It now includes daylight-luminous fluorescents 
and neons, and also phosphorescent colours – offe-
ring customers even more individual design options.

EMC Protection

EMC (electromagnetic compatibility) should not be 
neglected in electronic applications. This encom-
passes protecting internal electronics from external 
interference and addressing the devices’  own, some-
times increased, interference emissions.
 

Digital printing on enclosures
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Für die Abschirmung von Kunststoffteilen, welche 
von Natur aus keinen Schutz gegen elektromagneti-
sche Strahlung bieten, kann die Gehäuseinnenseite 
im OKW-Service-Center mit Aluminium beschichtet 
werden. Diese Beschichtung erfolgt im Hochvakuum. 
Das Aluminium mit einem Reinheitsgrad von  
99,98 % wird in kurzer Zeit verdampft und legt 
sich mit einer Schichtdicke von ca. 2,5 µm (andere 
Schichtdicken auf Anfrage möglich) auf der Kunst-
stoffoberfläche ab. Die Aluminiumbeschichtung 
zeichnet sich durch gute Haftung aus.
 

Sondermaterial

OKW bietet auch die Möglichkeit, viele Gehäuse und 
Drehknöpfe auf Anfrage ebenso in Sonderfarben zu 
fertigen. Für die gewünschte Farbe wird Naturmateri-
al in hoher Wiedergabequalität extrudiert eingefärbt. 
Die individuelle Farbeinstellung erfolgt hier gemäß 
Muster, Farbplättchen, RAL oder Pantone.

Konfektion und Montage

Auch im Bereich Konfektion und Montage bietet 
OKW inhouse eine breite Palette an Unterstützung 
an: Egal ob Montage, Verschraubung, Verklebung 
von Zubehörteilen u.v.m., auch der Bezug von Bau-

teilen ist nach Abstimmung möglich. Für eine indivi-
duelle Bestückung und Konfiguration ist eine große 
Auswahl an Befestigungselementen vorhanden, z.B. 
Gewindebuchsen und -bolzen, Abstandshalter, Befes-
tigungsdome, Schrauben und vieles mehr. Darüber 
hinaus ist auch z.B. die Montage von Kabelverschrau-
bungen, Ansteckclips, Aufstellbügel, Wandlaschen, 
das Einkleben von Tastaturfolien, Dekorfolien, Typen-
schilder, Displayscheiben, die Baugruppen-Montage 
oder z.B. Einbau von Bauteilen kein Problem.

Das „individuelle Standardgehäuse“

Das Konzept des modifizierbaren Standardgehäuses 
von OKW bietet also Vorteile in vielerlei Hinsicht. Vor 
allem können auf diese Weise mit weniger Aufwand 
Produkte sicher und flexibel für spezifische Anwen-
dungen entwickelt werden. Man greift auf Standard-
komponenten zurück, die man individuell kombiniert 
und funktional ausprägt - für OKW und seine Kunden 
ein ideales Konzept, gemeinsam Projekte zu reali-
sieren. Die Auswahl und sofortige Bemusterung aus 
über 50 Produktfamilien sind der Ausgangspunkt: 
Die möglichen Einsatzbereiche, z.B. direkt an der 
Maschine, auf dem Labortisch oder in der Hand des 
Anwenders, sind bereits „vorgedacht“. Innerhalb der 
verschiedenen Modelle gibt es verschiedene Größen 
und Ausführungen in unterschiedlichen Designs 
und Farben. Außerdem hat man auch hinsichtlich 
Material- und Schutzeigenschaften, vorgesehenen 
Befestigungsmöglichkeiten oder stationärer vs. mo-
biler Stromversorgung meist Auswahlmöglichkeiten. 
Durch die Inhouse-Technologien des OKW-Service-
Centers gibt es kaum Gehäuselösungen, die nicht aus 
dem Standard heraus umsetzbar sind - so entsteht 
am Ende ein vollkommen individuelles Gerätedesign, 
das an den Nutzer seine Botschaft aussendet: Ich 
bin innovativ, professionell, sicher, ergonomisch und 
werthaltig.   

Bedampfungsanlage für EMV-Beschichtung

Sonderfarben durch eingefärbtes Naturmaterial

Einkleben der Frontfolie ins Gehäuse

VERTRIEBSPARTNER

Partnerfirmen aus aller Welt trafen sich in Buchen zu 
einem dreitägigen Meeting - dem ersten seiner Art 
seit der globalen Pandemie. 

Dieses lang erwartete Zusammenkommen der OKW-
Partner war das erste seit 2018. Normalerweise 
findet die Veranstaltung alle zwei Jahre statt, musste 
jedoch verschoben werden, bis alle beteiligten Län-
der die Reisebeschränkungen aufgehoben haben. 

Vertrieb, Marketing und Produktentwicklung 
im Fokus

Die Themen konzentrierten sich auf Vertrieb, Marke-
ting und Produktentwicklung. Es ging darum, innova-
tive Wege zur Verbesserung der Zusammenarbeit zu 
finden, mit dem Ziel, die Partnerschaften zu stärken. 
Neue Strategien wurden diskutiert und man tauschte 
Ideen und Best Practices aus.

Der positive Effekt zeigte sich schnell: Nach der Ver-
anstaltung stieg die Unterstützung durch die Partner-
firmen weiter an, die Zusammenarbeit wurde noch 
intensiver und das OKW-Netzwerk weiter ausgebaut. 
Firmen, die an dem Treffen teilnahmen, bekräftigten 
ihr Engagement als „Botschafter“ unserer Marke und 
setzen sich in ihren jeweiligen Regionen nun ver-
stärkt für OKW ein. Ihre Unterstützung trägt so dazu 
bei, die Markenbekanntheit weiter zu steigern.

PARTNERSCHAFTEN STÄRKEN  

Der persönliche Kontakt ist immens wichtig

Sean Bailey, Vertriebs- und Marketingleiter bei OKW 
Gehäusesysteme, sagte: „Die Anwesenheit unserer 
Vertriebspartner war mehr als nur symbolisch - sie 
war ein Beweis für die Beziehungen, die wir auf-
gebaut haben. Ihre aktive Teilnahme und ihr Enga-
gement während des Meetings bekräftigen unser 
Engagement für den gemeinsamen Fortschritt.“

Er fügte außerdem hinzu: „Wir wussten, dass uns 
der persönliche Kontakt zu unseren weltweiten 
Vertriebspartnern fehlte, aber wie sehr, wurde uns 
erst bewusst, als der Tag kam, an dem wir ihn wieder 
hatten. Die Begeisterung aller war beeindruckend. 
Ich bin gespannt, in welcher Form wir durch diesen 
neuen Schwung profitieren werden. Wir konzent-
rieren uns weiterhin auf gemeinsame Ziele. Unser 
Team und unsere Partner sind entscheidend für 
unseren Erfolg. Gemeinsam werden wir weiter neue 
Wege erkunden, unsere Angebote erweitern und 
neue Ziele erreichen. Vielen Dank an das gesamte 
OKW-Team und die Partnerfirmen für Ihre tatkräftige 
Unterstützung. Lassen Sie uns auf dieser Dynamik 
aufbauen, noch enger zusammenarbeiten und es so 
schaffen, weiter zu wachsen. Gemeinsam werden wir 
die Zukunft der OKW Odenwälder Kunststoffwerke 
Gehäusesysteme GmbH gestalten“.

Autorin: Patricia Hart, Internationales Marketing bei OKW Gehäusesysteme

OKWs erstes Vertriebspartner-Meeting nach der Pandemie
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For the shielding of plastic parts that do not inherent-
ly offer protection against electromagnetic radiati-
on, the inside of the enclosure can be coated with 
aluminium at the OKW Service Centre. This coating 
is applied in a high vacuum. The aluminium, with a 
purity of 99.98%, is vaporised rapidly and deposited 
on the plastic surface with a layer thickness of appro-
ximately 2.5 µm (other thicknesses are available on 
request). The aluminium coating is characterised by 
its excellent adhesion.
 

Special Materials

OKW  can manufacture many enclosures and tuning 
knobs in special colours on request. The desired 
colour is achieved by dyeing the raw material using 
an extrusion process, ensuring high reproduction 
quality. The individual colour is matched according to 
samples, colour plates, RAL or Pantone standards.

Installation and Assembly

OKW also provides extensive in-house finishing and 
assembly support. Whether it involves assembly, 
screwing on, gluing of accessories, or other tasks, 
we accommodate various needs. It is also possible 
to purchase components from other companies, 

subject to agreement. For individual equipping and 
configuration, there is a wide selection of fastening 
elements, such as threaded bushes and bolts, space-
rs, fastening domes, screws and much more. Addi-
tionally, OKW can efficiently manage the assembly 
of cable glands, snap-on clips, pop-up brackets, wall 
brackets, the gluing of keyboard foils, decorative 
foils, type plates, display discs, and the installation of 
components.

The ‘Individual Standard Enclosure’

The concept of the modifiable standard enclosure 
from OKW offers numerous advantages. Above all, 
products for specific applications can be developed 
safely and flexibly with ease. Standard components 
are used; these are individually combined and func-
tionally developed. For OKW and its customers, this 
is an ideal approach for realising projects together. 
The process begins with the selection and immediate 
sampling from more than 50 product ranges. The 
potential areas of application, such as directly at the 
machine, on the laboratory bench or in the user’s 
hand, have already been considered.

Within the various models, there are multiple sizes 
and versions in different designs and colours. Addi-
tionally, there are options in terms of materials and 
protective properties, intended mounting methods, 
and stationary versus mobile power supply. Thanks 
to the in-house technologies of the OKW Service Cen-
tre, there are few enclosure solutions that cannot be 
implemented from the standard range. This approach 
results in a completely unique device design that 
conveys the message: “I am innovative, professional, 
safe, ergonomic and of lasting value.” 

Vapour-plating system for EMC process

Special colours through dyed natural material

Gluing the front foil to the enclosure

SALES PARTNERS

OKW partners from all over the world converged on 
Buchen for a three-day Sales Agency Meeting – the 
first of its kind since the global pandemic.

This long-awaited reunion of OKW’s partners was the 
first since 2018. Normally the event takes place every 
two years but it had to be postponed until all the coun-
tries involved lifted travel restrictions. 

Focus on Sales, Marketing and Product  
Development

Discussions centred on sales, marketing and product 
development. Partners explored innovative ways to 
enhance collaboration with the aim of strengthening 
partnerships. They discussed new strategies – sharing 
ideas and best practices.

This created a positive ripple effect. After the event, 
OKW experienced a surge in partner support. Collabo-
rations intensified and the OKW network expanded.

Partners who attended the meeting strengthened their 
commitment as ambassadors for our brand, advoca-
ting for OKW in their respective regions. Their endorse-
ment helped to raise OKW’s profile and increase brand 
awareness.

STRENGTHENING PARTNERSHIPS 

The Value of Personal Contact: An Extremely 
Important Tool

OKW Gehäusesysteme Sales and Marketing Manager 
Sean Bailey said: “The presence of our partners was 
more than just symbolic – it stood as evidence of the 
relationships we’ve built. Their active participation 
and engagement during the meeting reaffirmed our 
commitment to mutual progress.”
He added: “We knew we missed the personal contact 
with our worldwide sales partners – but we didn’t 
realise just how much until the day arrived when we 
were reunited once again.

“The enthusiasm from the OKW team and our sales 
partners during the meeting and at the communal 
dinner was impressive. It proves the heart truly does 
grow fonder when you’re apart. I’m excited to see how 
this enthusiasm brings more fans to the OKW family! 
As we move forward, we remain focused on common 
goals. Our team and partners are integral to our suc-
cess. Together, we’ll continue to explore new avenues, 
enhance our offerings and reach new heights.

“To all the OKW team and partners, thank you for 
your unwavering support. Let’s build on this momen-
tum, collaborate relentlessly and create a legacy that 
transcends borders. Together, we’ll shape the future of 
OKW Odenwälder Kunststoffwerke Gehäusesysteme 
GmbH,” said Mr Bailey.

Author: Patricia Hart, International Marketing at OKW Gehäusesysteme

OKW’s first post-pandemic Sales Agency Meeting
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BAUMASSNAHMEN

„Unsere Lagerstrukturen sind historisch gewachsen 
und für Expansionen waren keine weiteren Möglich-
keiten vorhanden. Die genutzten Bereiche erstreck-
ten sich über mehrere Gebäude und Ebenen – alles 
sehr weitläufig verteilt mit wenig Optimierungs-
potential. Mit der neuen Lagerhalle haben wir uns 
zum Ziel gesetzt, die Wege maßgeblich zu verkür-
zen, Arbeitsprozesse nachhaltig zu verbessern und 
genügend Fläche zur Verfügung zu haben, um für 
zukünftiges Wachstum gerüstet zu sein. Das ist uns 
gelungen und wir haben somit die Weichen für die 
nächsten erfolgreichen Jahrzehnte geebnet,“ freut 
sich Prokuristin Yvonne Ellwanger. 

Das Logistikzentrum wurde zu ca. 40% mit neuen 
Hochregalen ausgestattet, welche nach dem Umzug 
des kompletten Lagerprogramms bereits recht gut 
gefüllt sind. Die Halle mit 75 x 45 m (Länge x Breite) 
und 9 m in der Höhe verfügt über ein modernes 
Heiz- und Kühlkonzept und beweist zudem  

LOGISTIKHALLE NUN IN VOLLEM 
BETRIEB  

Umweltbewusstsein: Auf dem Dach befindet sich 
eine Photovoltaikanlage, die mit einer 334 kWp 
Leistung im optimalsten Fall ca. 330.000 kWh Strom 
im Jahr für den Eigenverbrauch selbst erzeugt. 

Alles neu – Halle und Lagerverwaltung

Oben erwähnter Umzug musste im Vorfeld bis ins 
kleinste Detail geplant werden, da lediglich 1 Woche 
zur Verfügung stand, um danach wieder zügig auf 
die weltweiten Kundenbedürfnisse reagieren zu 
können. Doch nicht nur die Umlagerung der Gehäu-
se, Drehknöpfe, Zubehörartikel, Kartonagen, vorhan-
dene Lagertechnik und der Bezug von Büroräumen 
etc. stellte eine Herausforderung dar. Es wurde auch 
gleichzeitig eine neue Lagerverwaltungssoftware 
eingeführt, die optimal auf die neuen Lagerstruktu-
ren angepasst wurde.  

Autor: Kay Hirmer, Strategisches Produktmanagement bei OKW Gehäusesysteme

Projektleiterin Andrea Dietrich gibt hierzu einen 
kurzen Rückblick: „Die Planungen für das neue EWM-
System haben Mitte 2023 begonnen und mussten 
über mehrere Phasen verteilt werden – in der ersten 
Phase haben wir intensiv die bestehenden Abläufe in 
unserem vorhandenen Lagerverwaltungssystem un-
tersucht. Diese Analyse war notwendig, um ein tiefes 
Verständnis für die aktuellen Prozesse zu entwickeln 
und Bereiche zu identifizieren, in denen Verbesse-
rungen möglich und notwendig sind. Auf Basis dieser 
Analyse haben wir die Sollprozesse definiert. Dabei 
wurden nicht nur bestehende Verfahren übernom-
men, sondern auch gezielte Optimierungen durchge-
führt, um unsere Abläufe in allen Logistikbereichen 
effizienter und effektiver zu gestalten.“ 

Die Einführung des neuen Lagerverwaltungssystems 
hat reibungslos funktioniert und so konnte man am 
19. August nicht nur von einem neuen Standort mit 
der An-/Auslieferung der OKW-Waren starten, son-
dern auch auf ein zukunftsorientiertes Software-Sys-
tem zurückgreifen. Dieses trägt zur Steigerung der 
betrieblichen Effizienz, zur Optimierung der Kontrolle 
sowie zur Reduzierung von Kosten und Störungen 
innerhalb der Logistik wesentlich bei.

Ein kurzer Ausblick in die Zukunft

Parallel zu obigen Aktivitäten wurde auch der Anbau 
zum bestehenden OKW-Bürogebäude weiter voran-
getrieben. Dieser verbindet in naher Zukunft (vor-
aussichtlich noch in 2025) die bestehenden Lager-/
Fertigungshallen mit dem Verwaltungsbereich und 
beinhaltet einen Mitarbeiter-Aufenthaltsraum sowie 
einen großzügigen Schulungs- und Besprechungs-
raum.

2322

CONSTRUCTION MEASURES

“Our warehouse structures have evolved over time, 
leaving little scope for further expansion. The areas 
used spanned several buildings and levels. They 
were very dispersed with minimal potential for 
optimisation. With the new warehouse, we aimed to 
significantly reduce distances, sustainably improve 
work processes and ensure sufficient space for future 
growth. We have achieved this and thus paved the 
way for the next successful decades,” says a pleased 
Yvonne Ellwanger.

Approximately 40% of the logistics centre has been 
equipped with new high shelves, which are already 
well stocked following the relocation of the entire 
warehouse programme. The hall, measuring 75 x 45 
metres (length x width) and nine metres in height, 
features a modern heating and cooling concept. It 
also demonstrates OKW’s environmental awareness: 
on the roof there is a photovoltaic system with a 334 
kWp output. Under optimal conditions, this system 

NEW LOGISTICS CENTRE  
NOW IN FULL OPERATION 

can generate around 330,000 kWh of electricity per 
year for the company’s own consumption. 

Everything New – Logistics Hall and 
Warehouse Management

The aforementioned relocation required meticulous 
planning in advance, as only one week was available 
to quickly react again to customer needs worldwide. 
The challenge was not only the relocation of the 
enclosures, control knobs, accessories, cardboard bo-
xes, existing storage technology and office space but 
also the simultaneous introduction of new software 
optimally adapted to the new warehouse.

Project manager Andrea Dietrich reflects: “The plan-
ning for the new EWM system began in mid-2023 
and had to be spread over several phases. In the first 
phase, we intensively examined the existing proces-
ses in our current warehouse management system. 

Author: Kay Hirmer, Strategic Product Management at OKW Gehäusesysteme

This analysis was necessary to develop a thorough 
understanding of the current processes and to iden-
tify areas for improvement. Based on this analysis, 
we defined the target processes. Existing procedures 
were not only adopted but targeted optimisations 
were also carried out to make our logistics processes 
more efficient and effective.”

The introduction of the new warehouse management 
system went smoothly and on 19 August, we were 
able to commence the delivery and dispatch of OKW 
goods from the new location, with a future-oriented 
software system to rely on. This significantly contri-
butes to increasing operational efficiency, optimising 
control and reducing costs and disruption within 
logistics.

A Glimpse Into the Future

In parallel with the above activities, the extension 
of the existing OKW office building continued. In the 
near future (likely still in 2025), this extension will 
connect the existing warehouse/production halls 
with the administrative area and will include a staff 
recreation room and a generously sized training and 
meeting room.
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MESSE NEWS

Die electronica deckt seit Jahren das gesamte 
Spektrum der Elektronik ab. So informierten sich vom 
12. bis 15. November 2024 wieder um die 80.000 
Besucher in 18 Messehallen bei 3.480 Ausstellern 
umfassend zu verschiedensten Interessensgebieten 
aus diesem Umfeld. Fokusthemen waren dieses 
Mal unter anderem Nachhaltigkeit und Künstliche 
Intelligenz. 

Natürlich durften wir hier mit unseren innovativen 
"Elektronik-Verpackungen" nicht unter den Ausstel-
lern fehlen. Zahlreiche Anfragen und großes Interes-
se auch aus internationalen Märkten unterstrichen 
einmal mehr die globale Reichweite und Rolle 
unseres Familienunternehmens. 

Im Zentrum unserer Produkte lagen Qualität, Äs-
thetik und Funktionalität. Vielseitigkeit und Lang-
lebigkeit der Gehäuse in Zusammenhang mit den 
hochwertigen Materialien fanden hohen Anklang 
bei den Besuchern. Die strategisch günstige Positio-
nierung unseres Messestands wirkte sich außerdem 
sehr positiv auf den Besucherstrom aus, so dass das 
Messeteam um Geschäftsführer Christoph Schneider 
an den vier Messetagen voll und ganz ausgelastet 
war und ein reger Austausch mit potentiellen Kun-
den stattfand. 

Herr Schneider nutzte darüberhinaus die Bühne im 
„Embedded Platforms Forum“ um den interessier-
ten Zuhörern bei seinem Vortrag die Vorteile von 
Standardgehäusen beim Elektronikdesign näher zu 
bringen. Er zeigte hierbei die Möglichkeiten auf, wie 
man Kosten und Zeit im Entwicklungsprozess sparen 
und die Effizienz im Projekt steigern kann.

Insgesamt war die electronica 2024 ein voller Erfolg 
für OKW und demonstrierte wieder einmal, dass der 
persönliche Kontakt sowie ein Produkt sehen und 
auch greifen zu können, immens wichtig sind.

OKW BEI DER WELTLEITMESSE DER ELEKTRONIK IN MÜNCHEN 

ERGEBNISSE DER MASTERARBEIT

Grundlage der Thematik

Nachhaltigkeit gewinnt in der heutigen Zeit immer 
mehr an Bedeutung und Gewichtung. Auch OKW 
macht sich auf den Weg, Lösungen zu finden, um 
die eigenen Produkte nachhaltiger zu gestalten. Im 
Zusammenhang mit Kunststoffen spielen folgende 
Themengebiete eine wichtige Rolle im öffentlichen
Diskurs:
• 	 Vermüllung der Umwelt und Mikroplastik  
	 im Meer
• 	 Klimawandel
• 	 Verbrauch fossiler Rohstoffe (Erdöl, Erdgas,  
	 Kohle)
 
Am effektivsten können Verbesserungen erzielt 
werden, wenn Hotspots aufgedeckt und schließlich 
optimiert werden.

Vorgehensweise

Mit Ökobilanzierungen ist es möglich die Umwelt-
auswirkungen eines Produktes zu bewerten. Im 
Zusammenhang unserer Nachforschungen wurde 
daher der Lebensweg eines SOFT-CASE Gehäuses 
betrachtet. 

Ergebnisse

Hauptverursacher auf dem Lebensweg eines SOFT-
CASE Gehäuses sind die Materialherstellung und 
das Lebensendszenario. Hier liegen auch die 
Verbesserungspotenziale. Beispielsweise kann eine 
Materialumstellung auf andere Polymere (PP, 
PET, …) oder Rezyklate die Umweltauswirkungen 
signififkant senken. Diese Punkte sind besonders bei 
Neuentwicklungen interessant.

Designtechnisch können Gehäuse künftig noch  
stärker in Richtung Nachhaltigkeit entwickelt wer-
den. Wichtige Punkte sind hierbei:

• 	 Design for Recycling (DfR):
	 Wie erhöhe ich die Wahrscheinlichkeit, dass  
	 ein Gehäuse recycelt wird?

NACHHALTIGKEITSBETRACHTUNG UND -OPTIMIERUNG 
VON STANDARDISIERTEN GEHÄUSESYSTEMEN 

• 	 Materialeinsparung durch Radien am Bau- 
	 teil oder Wandstärkenreduktionen.

OKWs Weg in eine nachhaltige Zukunft

• 	 Kundenkommunikation.
• 	 DfR in die Entwicklung mit aufnehmen.
• 	 Versuchsreihen mit Rezyklaten.
• 	 Entwicklung neuer ECO-Linien in Zusam- 
	 menarbeit mit Kunden.

Schritt für Schritt, mit Weitsicht, Transparenz 
und Offenheit dem Thema „Nachhaltiger Ent-
wicklung“ begegnen, um nach und nach OKW-
spezifische Lösungen entwickeln und etablieren 
zu können.

Wir wollen mit gutem Beispiel vorangehen und 
eine Vorreiterrolle einnehmen.

Autor: Elias Noe, studiert Kunststofftechnik am IKD (Institut für Kunststofftechnik) in Darmstadt

Elias war im Rahmen 
seiner Masterarbeit 
vom 01.01. bis 30.06.24 
in der Abteilung Technik 
für die OKW Gehäuse-
systeme GmbH tätig.
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TRADE FAIR NEWS

For many years, electronica has covered the entire 
spectrum of electronics. From 12 to 15 November 
2024, approximately 80,000 visitors once again 
flocked to 18 exhibition halls to explore a wide range 
of topics presented by 3,480 exhibitors. This year’s 
main topics included sustainability and artificial 
intelligence.

Naturally, we were among the exhibitors, show-
casing our innovative packaging for electronics. 
Numerous inquiries and significant interest – some 
from international markets – once again underscored 
the global reach and role of our family business.

Our products are distinguished by their quality, 
aesthetics and functionality. The versatility and 
durability of the enclosures, combined with their 
high-quality materials, were very well received by 
visitors. The strategically advantageous positioning 
of our exhibition stand also positively impacted the 
flow of visitors, ensuring that the trade fair team, 
led by Managing Director Christoph Schneider, was 
fully occupied throughout the four days of the fair, 
engaging in many lively discussions with potential 
customers.

Mr Schneider also took to the stage in the Embedded 
Platforms Forum to explain the advantages of stan-
dard enclosures in electronics design to an interested 
audience during his presentation. He highlighted the 
potential for saving time and money in the develop-
ment process and increasing project efficiency.

Overall, electronica 2024 was a tremendous success 
for OKW and once again demonstrated the crucial 
importance of personal contact and the ability to see 
and touch a product.

OKW AT THE WORLD'S LEADING ELECTRONICS 
TRADE FAIR IN MUNICH

MASTER'S THESIS RESULTS

The Basis of the Topic

Sustainability is increasingly important and signi-
ficant in today’s world. OKW is also striving to find 
solutions to make its products more sustainable. In 
connection with plastics, the following topics play an 
important role in public debate:
• 	 littering of the environment 
• 	 microplastics in the sea
• 	 climate change
• 	 consumption of fossil fuels  
               (oil, natural gas, coal).
 
The most effective improvements are achieved 
when critical areas are identified and subsequently 
optimised.

Approach

Life cycle assessments facilitate the evaluation of a 
product’s environmental impact. In our research, the 
life cycle of a SOFT-CASE enclosure was considered 
thoroughly.

Results

The main factors influencing the life cycle of a SOFT-
CASE enclosure are the material production and 
the end-of-life scenario. These areas also present 
the greatest potential for improvement. For instance, 
transitioning to other polymers (PP, PET etc.) or 
recyclates can significantly reduce the environmen-
tal impact. These considerations are particularly 
relevant for new developments.

In the future, enclosures can be developed with an 
even greater focus on sustainability. Important consi-
derations include:

• 	 Design for Recycling (DfR):
	 How can we increase the likelihood of an 
                enclosure being recycled?

• 	 material savings achieved through the use 
               of radii on components or reductions in wall 
               thickness.

SUSTAINABILITY ANALYSIS AND OPTIMISATION 
OF STANDARDISED HOUSING SYSTEMS

OKW's Path to a Sustainable Future

• 	 Customer Communication
• 	 Incorporating DfR in the development  
               process
• 	 Conducting test series with recyclates
• 	 Developing new ECO Lines in collaboration 
                with customers.

Step by step, with foresight, transparency and 
openness, we are addressing the topic of sus-
tainable development to develop and establish 
OKW-specific solutions.

We aim to lead by example and play a pioneering 
role.

Author: Elias Noe, is studying polymer engineering at the IKD (Institute for Polymer Engineering) in Darmstadt

Elias worked in the 
Engineering Department 
of OKW Gehäusesysteme 
GmbH from 1 January to 
30 June 2024, as part of 
his master’s thesis.
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MITARBEITER-NEWS

Bastian Heger ist seit 01. November 2023 neues 
Teammitglied und unterstützt uns im Bereich Konst-
ruktion rund um das Thema „neue Produktserien“ als 
Projektleiter. Dies beinhaltet u.a. die Erstellung von 
Anforderungsprofilen, Pflichtenheften, Lieferanten-
auswahl und Preiskalkulationen.

Herr Heger kommt ursprünglich aus der Konstruktion 
und machte einen „5-Jahres-Ausflug“ in die Design-
welt der Automobilindustrie. Hierbei arbeitete er als 
CAD-Designer im Bereich Exterieur und wirkte an 
Autos mit, die wir heute auf der Straße fahren sehen. 
Dadurch entwickelte er ein Auge für formgebende 
Flächenverläufe und Designsprache. Wir freuen uns, 
dass er diese Erfahrung bei der Konstruktion und 
Entwicklung von neuen Gehäusereihen mit einbrin-
gen kann.

Bereits Herr Hegers Urgroßvater August Heger 
arbeitete tatkräftig beim Aufbau der Odenwälder 

VERSTÄRKUNG IM TEAM TECHNIK

MITARBEITER-NEWS

NACHWUCHS AUS EIGENEN REIHEN:  
LILLY KEMPF NACH ERFOLGREICHER PRÜFUNG ÜBERNOMMEN

Hallo, ich bin Lilly Kempf und habe mein Duales Stu-
dium im Bereich Industrial Management im Septem-
ber 2021 begonnen. Seit Juli 2024 bin ich in meiner 
Position als Geschäftsleitungsassistenz tätig. 

Während meiner Praxisphasen bei OKW konnte ich 
mein Wissen aus den Vorlesungen anwenden und 
vertiefen. Die abwechslungsreichen Aufgaben und 
Projekte haben es mir ermöglicht, verschiedene 
Bereiche des Unternehmens kennenzulernen und 
meine Fähigkeiten stetig weiterzuentwickeln. Durch 
die enge Zusammenarbeit mit erfahrenen Kollegen 
und Vorgesetzten konnte ich wertvolle Einblicke 
in die Arbeitswelt gewinnen und mein Netzwerk 
ausbauen. 

Dieses Netzwerk in Verbindung mit dem vielfältigen 
Wissen, bildet die Basis für meine jetzige Tätigkeit. 
Ich unterstütze die Geschäftsleitung in allen adminis-
trativen und organisatorischen Belangen. Zu meinen 
Aufgaben gehören unter anderem die Organisation 
von Meetings und Veranstaltungen, Koordination 
von Terminen sowie die Erstellung von Präsenta-
tionen und Berichten. Ein weiterer großer Teil ist 

Bastian Heger, Entwicklung & Konstruktion

Kunststoffwerk 1948 mit. Im späteren Verlauf der 
Firmengeschichte auch dessen Sohn, Arthur Heger. 
Wie Bastian Heger war auch der Großvater damals 
Mitarbeiter im Bereich Technik bei OKW.

Wir freuen uns, ihn im Team zu haben und wünschen 
ihm viel Erfolg beim Umsetzen seiner kreativen 
Ideen!

die Personalarbeit, die sich auf die Kommunikation 
intern und extern, sowie die Personaleinstellung 
und -entwicklung bezieht. Darüber hinaus bin ich 
Ausbildungsverantwortliche für den kaufmännischen 
Bereich und freue mich darauf unseren künftigen 
Fachkräfte-Nachwuchs durch die Ausbildungszeit zu 
begleiten.

Ich bin stolz, mein dreijähriges Studium erfolgreich 
abgeschlossen zu haben und bin gespannt auf die 
berufliche Zukunft und die Herausforderungen, die 
vor mir liegen. 

AZUBI-KENNENLERNTAG IM EVENTUREPARK
Der AZUBI-Kennenlerntag ist mittlerweile eine feste 
Größe bei der OKW-Gruppe. Dieser läutete - wie 
üblich - wieder den Ausbildungsbeginn Anfang 
September gebührend ein. So hatten "die alten 
Hasen" die Möglichkeit, die "jungen Küken" direkt an 
die Hand zu nehmen und ihnen den Start etwas zu 
erleichtern. Dieses Mal entschied man sich gleich  
direkt an Grenzen zu gehen und hat ein Team-
building-Event im Eventurepark in Mudau/Steinbach 
gebucht.

Von dem durchwachsenen Wetter ließ man sich die 
Laune nicht vermiesen - da gingen die beiden OKW-
Ausbilderinnen Lilly Kempf (kaufmännischer Bereich) 
und Jasmin Weber (gewerblicher Bereich) mit  
Freude an der Sache und mit gutem Beispiel voran.   
 
Bei verschiedenen Parcours und Spielen galt es, zu-
sammenzuarbeiten, gemeinsam "am gleichen Strang 
zu ziehen", der Gruppe zu vertrauen und auch hier 
und da die eigene Komfortzone (deutlich) zu ver-
lassen. Außerdem konnten sich die Auszubildenden 
gruppen- und jahrgangsübergreifend kennenlernen 
und schon mal Kontakte knüpfen oder diese weiter 
ausbauen. 

JASMIN
WEBER

LILLY
KEMPF

Den Tag ließ man dann gemütlich bei einem leckeren 
Grillbuffet im Tagungsraum der ausgebauten "Scheu-
ne" des Eventureparks ausklingen. Hier konnte man 
auch nochmals die Eindrücke des Tages untereinan-
der Revue passieren lassen.

Wir wünschen allen Auszubildenden 
ein tolles Ausbildungsjahr  
2024/2025.

Weitere Informationen zu unseren 
Ausbildungsberufen gibt es hier:

Lilly Kempf, Assistenz der Geschäftsleitung
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EMPLOYEE NEWS

Since 1 November 2023, Bastian Heger has been a 
valuable addition to our team. He has been sup-
porting us in the area of construction as a project 
manager, with a focus on new product series. His 
responsibilities include creating requirement profiles, 
specifications, supplier selection and price calculati-
ons, among other tasks.

Mr Heger originally hails from the field of const-
ruction and ventured into the design world of the 
automotive industry for five years. As a CAD designer 
specialising in exteriors, he contributed to the design 
of cars that we see on the roads today. Through this 
experience, he developed a keen eye for surface 
design and design language, which he now brings to 
the development of new enclosure series.

Mr Heger's great-grandfather, August Heger, played 
a significant role in establishing the Odenwälder 
Kunststoffwerk in 1948. Subsequently, his son, Arthur 
Mr Heger’s great-grandfather, August Heger, played 

REINFORCING THE TECHNICAL TEAM

EMPLOYEE NEWS

INTERNAL PROMOTION:  
LILLY KEMPF HIRED FOLLOWING SUCCESSFUL EXAMINATION

Hello, I am Lilly Kempf, and I started my dual 
Industrial Management studies in September 2021. 
Since July 2024, I have been working as an Executive 
Assistant.

During my practical phases at OKW, I had the oppor-
tunity to apply and deepen the knowledge acquired 
from my lectures. The diverse tasks and projects 
enabled me to familiarise myself with various areas 
of the company and continuously develop my skills. 
Through close cooperation with experienced colle-
agues and superiors, I gained valuable insights into 
the professional world and expanded my network.

This network, combined with my diverse knowledge, 
forms the foundation for my current role. I support 
the management in all administrative and organisa-
tional matters. My responsibilities include organising 
meetings and events, coordinating appointments 
and creating presentations and reports. A significant 
part of my role involves human resources, encompas-
sing internal and external communication, as well 
as recruitment and staff development. Additionally, 

Bastian Heger, Development & Construction

a significant role in establishing the Odenwälder 
Kunststoffwerk in 1948. Subsequently, his son, Arthur 
Heger, also contributed to the company’s history. Like 
Bastian Heger, his grandfather was employed in the 
technology department at OKW during that time.

We are delighted to have Mr Heger on our team and 
wish him every success in realising his creative ideas!

I am responsible for training in the commercial area 
and look forward to accompanying our future skilled 
workers through their training period.

I am proud to have successfully completed my three-
year course of study and am enthusiastic about my 
professional future and the challenges that lie ahead.

TRAINEE INDUCTION DAY AT EVENTUREPARK

The trainee induction day has now become a perma-
nent fixture at the OKW Group, marking the start of 
the training period each September. The experienced 
members of the team have the opportunity to men-
tor the newcomers, making their transition smoother. 
This year, the team decided to challenge themselves 
by booking a teambuilding event at Eventurepark in 
Mudau/Steinbach.

Despite the poor weather, the spirits remained high, 
with the two OKW trainers, Lilly Kempf (commercial 
area) and Jasmin Weber (industrial area), leading by 
example with great enthusiasm.

The aim of the various obstacle courses and games 
was to work together, to ‘pull in the same direction’, 
to trust the group and to significantly step out of 
one’s comfort zone from time to time. Additionally, 
the apprentices had the chance to get to know each 
other across different groups and years, establishing 
and further developing contacts.

JASMIN
WEBER

LILLY
KEMPF

The day concluded with a delicious barbecue buffet 
in the conference room of the converted ‘barn’ at 
Eventurepark. Here, everyone had the opportunity to 
share their impressions of the day once again.

We extend our best wishes to all app-
rentices for a successful training year in 
2024/2025.

For further information about our  
apprenticeship programmes,  
please visit:Lilly Kempf, Executive Assistant  

to the Management
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